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 Verordnung 
für den Kindergarten und die Primarschule 

      

 Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft  

 beschliesst:  

 I.  

 Der Erlass SGS 641.11 (Verordnung für den Kinder-
garten und die Primarschule vom 13. Mai 2003) 
(Stand 1. Januar 2021) wird wie folgt geändert: 

 

§  32a Lektionendeputat §  32a Lektionendeputat    
 

1 Der Schule steht für Primar- und Kleinklassen ein-
schliesslich Abteilungsunterricht folgende wöchentli-
che Lektionenzahl zur Verfügung: 

  

a. 1. und 2. Klasse 33 Lektionen;   

b. 3. und 4. Klasse 36 Lektionen;   
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c. 5. Klasse 35 Lektionen; c. 5. Klasse 36 Lektionen; Zu c. 
Das Lektionendeputat wird für die 5. Klassen um 1 
Lektion für Halbklassenunterricht Informatik und Me-
dien ab Schuljahr 2022/2023 erhöht. In der Regel soll 
der «Halbklassenunterricht» folglich nicht mehr als 
13 Schülerinnen und Schüler umfassen, was Unter-
richt mit Praktikumscharakter und eine intensive An-
leitung und Begleitung der Schülerinnen und Schüler 
mit dichten Rückmeldungen erlaubt. Die Empfehlung 
des Bildungsrats, mindestens 1 Lektion im Halbklas-
senunterricht vorzusehen, wird mit dieser ver-
pflichtenden Mindestvorgabe erfüllt. Die Mehrkosten 
für die Gemeinden als Trägerinnen der Primarstufe 
betragen gemäss heutigem Klassenbestand ca. CHF 
0,7 Mio. pro Jahr (vgl. beiliegende Kostenaufstellung 
nach Schulstandort) 
 
 

d. 6. Klasse 34 Lektionen. d. 6. Klasse 34; bei Halbklassen für Medien und In-
formatik auf Antrag des Schulrats und Kostengut-
sprache durch den Gemeinderat 35 Lektionen. 
 
 

Zu d. 

Je nach Klassengrösse und/oder IT-Ausstattung 

kann es Bedarf nach einer Erhöhung des Lektionen-

deputats für Halbklassenunterricht auch in der 6. 

Klasse der Primarschule geben. Die Erhöhung des 

Lektionendeputats erfolgt aufgrund eines entspre-

chenden Antrags des Schulrats durch Kostengut-

sprache des Gemeinderats. Bei Halbklassenunter-

richt Medien und Informatik an allen 6. Klassen erge-

ben sich Mehrkosten von CHF 0,7 Mio. pro Jahr (vgl. 

beiliegende Kostenaufstellung nach Schulstandort).    

2 Für mehrstufige Primar- und Kleinklassen gilt die 
Lektionenzahl der beteiligten Klassenstufe mit dem 
höchsten Lektionendeputat. 
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3 Die Schulleitung kann für mehrstufige Primar- und 
Kleinklassen beim Schulrat folgende Zusatzlektionen 
beantragen: 

  

a. 2-stufige Klassen 1 Lektion;   

b. 3-stufige Klassen 2 Lektionen;   

c. 4-stufige Klassen 3 Lektionen;   

d. 5-stufige Klassen 4 Lektionen;   

e. 6-stufige Klassen 5 Lektionen.   

4 Falls der kirchliche Religionsunterricht ausserhalb 
des regulären Stundenplans erteilt wird, kann die 
Schulleitung beim Schulrat für mehrstufige Primar- 
und Kleinklassen folgende Zusatzlektionen beantra-
gen: 

 
§  32b Unterstützung bei erschwerter Klassensituation (SOS-Lektionen) 

 

a. mehrstufige Klassen mit 1 Fremdsprache 1 Lek-
tion; 

1 Für erschwerte Klassensituationen und zur Siche-
rung des Bildungserfolgs mit dem Erwerb von 
Grundkompetenzen steht den Schulen 1/3 Lektion 
pro 4., 5. und 6. Klasse zur Verfügung. 

Diese SOS-Lektionen stehen den Schulen zur bes-
seren Bewältigung ungünstiger Ausgangslagen in 
Klassen bzw. bei schwierigen Lernbedingungen für 
die Sicherung des Bildungserfolgs zur Verfügung. 
Dies hat für die Gemeinden als Schulträgerinnen 
Mehrkosten von CHF 0,7 Mio. pro Jahr zur Folge 
(vgl. beiliegende Kostenaufstellung nach Schulstand-
ort). 

b. mehrstufige Klassen mit 2 Fremdsprachen 2 Lekti-
onen. 

2 Die Schulleitung entscheidet über deren Einsatz. Die Schulleitung entscheidet über den Einsatz je-
weils für zeitlich befristete Massnahmen. 
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 3 Die Schulleitung legt jährlich Rechenschaft gegen-
über dem Schulrat und dem Amt für Volksschulen ab 
über den Einsatz dieser Mittel mit Hinweisen zu den 
Wirkungen. 

Der Einsatz der SOS-Lektionen durch die Schulen 
wird kantonal als Teil der Wirkungsüberprüfung des 
Schwerpunktprogramms «Zukunft Volksschule» do-
kumentiert und hinsichtlich guter Beispiele sowie des 
Nutzens und der Wirkung evaluiert.  
 
Erfahrungen sollen in den kantonalen Bildungsbe-
richten 2023 und 2027 zuhanden Landrat, Träger-
schaften und Öffentlichkeit zusammengefasst wer-
den. Die erstmalige Standortbestimmung der Schu-
len durch die Schulräte in Verbindung mit dem Amt 
für Volksschulen ist nach 4 Jahren auf 2026 vorgese-
hen. 

   

   

   

   

 II.  

      Keine Fremdänderungen.       

 III.  

      Keine Fremdaufhebungen.       

 IV.  
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 Diese Änderung tritt am 1. August 2022 in Kraft. 
 
Liestal, ... 
 
Im Namen des Regierungsrats 
 
der Präsident: ... 
die Landschreiberin: Heer Dietrich 

 

 


